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Rege Aktivitäten prägten 
das Vereinsleben der 
Schoaf-Hexen nicht nur 
während der fünften Jah-
reszeit. Die Village’s Dark 
Side Party war einmal 
mehr Besuchermagnet.

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Weile. Der Vorsit-
zende Uwe Gönner setzt voll
auf die Jugend. Dies sei
Grundlage und Unterbau für
eine erfolgreiche Zukunft. Die
tatkräftige Unterstützung mit
vollem Enthusiasmus seitens
des Vorstandes ist ihm gewiss.
Außerdem soll das Konzept
weiterführt werden. Dies be-
deutet, weiterhin viele Veran-
staltungen zu besuchen und
gemeinsam zu feiern.

Auf der anderen Seite
möchte man das Fasnet-
brauchtum und die Kultur in
den Vordergrund stellen und
auch in Aktionen umsetzen.
»Nur so wird es uns möglich
sein, mittel- und langfristig Er-
folg zu haben«, so der Vorsit-
zende.

Stolz ist der Verein auf die
extrem gute Organisation und
die Außendarstellung. Die In-
tegration innerhalb der Dorf-
gemeinschaft sei ebenso ge-
lungen. Dies bestätigte auch
Ortsvorsteher Heinz Kamme-
rer. »Der Verein hat sich inner-
halb weniger Jahre voll etab-
liert und auch aufgezeigt, zu
welchen Aktionen er fähig ist.
Er ist aus Weiler nicht mehr
wegzudenken.« 

Dies belegten auch ein-

drucksvoll die Zahlen der Ak-
tivitäten im vergangenen Jahr.
Zu zehn Abendveranstaltun-
gen und acht Umzügen fuh-
ren die Schoaf-Hexen. Im Ort
gab es das Häsabstauben. Die
vierte Village’s Dark Side Par-
ty fand in der Gemeindehalle
statt. 28 Gastzünfte, darunter
zwei Guggenmusiken, waren
zu Gast. Auf die Kinderfast-
nacht wurde wegen der Hal-
lensanierung verzichtet. Beim
Vereinspokalschießen des
Schützenvereins und der Ak-

tion Saubere Landschaft wa-
ren die Hexen auch vertreten.
Zur Kameradschaft trugen der
Jahresausflug nach Thiergar-
ten und eine Weihnachtsfeier
bei. 

Solide Finanzen
Die finanzielle Situation ist
solide, erfreulich auch der
Mitgliederstand. Die 146 Mit-
glieder teilen sich auf in 73 ak-
tive Hästräger, 43 Kinder und
Jugendliche sowie 30 passive
Mitglieder. Die Neuwahlen

brachten nur bei der Position
des Stellvertreters für den Be-
reich technischer Zug eine
Änderung: Jörg Broghammer
hörte nach sechs Jahren auf
und wurde durch Markus
Müllhäuser ersetzt. Den Ver-
ein führt weiterhin Uwe Gön-
ner. Schriftliches wird wie bis-
her von Andreas Seckinger
ausgeführt. 

Alle Belange rund um das
Häs sind weiterhin Bestand-
teil der Tätigkeit von Frank
Rapp. Julian Haas und Matthi-

as Murer fungieren weiterhin
als Beisitzer. Die Kassenprü-
fer Petra Frey und Uwe Kam-
merer wurden bestätigt. 

Einen Ausblick auf Aktivitä-
ten des Vereins für das laufen-
de Jahr gab Uwe Gönner. So
sind ein Familienausflug, ein
neuer Hexentanz, die Grün-
dung eines Jugendausschus-
ses und die Sanierung des
Hexenwagen geplant. Im Fo-
kus steht auch das Kreisernte-
dankfest vom 5. bis 8. Okto-
ber in Weiler.

Jugend ist der Unterbau für die Zukunft
Vereine | 146 Schoaf-Hexen sind voller Enthusiasmus dabei / Village’s Dark Side Party ist Besuchermagnet

Bei den Schoaf-Hexen wird als Stellvertreter für den Bereich technischer Zug Markus Müllhäuser (von links) für den ausscheidenden
Jörg Broghammer gewählt. Bestätigt wurden Schriftführer Andreas Seckinger, Beisitzer Julian Haas, der Vorsitzender Uwe Gönner,
Häswart Frank Rapp sowie Beisitzer Matthias Murer. Foto: Hoffmann

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
dienstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet dienstags von 10 
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 
18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
öffnet dienstags von 15.30 bis 
17 Uhr.
nDie Rheuma-Liga bietet 
dienstags ab 17.30 Uhr und 
ab 18.15 Uhr Warmwasser-
gymnastik in der »Mediclin Al-
bert Schweitzer & Baar Klinik« 
an. Informationen unter Tele-
fon 07725/91 51 91 oder 
07403/ 16 16.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDie Tourist-Information lädt 
am Mittwoch, 28. März, um 
19 Uhr zur Gästebegrüßung in 
der »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik«, im Vor-
tragssaal Haus 3, UG ein.

n Königsfeld

Die Theater-AG der Unterstufe interpretiert in ihrem selbst
geschriebenen Stück die alten Märchen der Gebrüder Grimm
auf moderne Art und Weise. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Mit viel Spielfreu-
de hat die Unterstufen-Thea-
ter-AG der Zinzendorfschulen
unter der Regie von Philipp
Hudek an den letzten beiden
Tagen vor den Osterferien ein
witziges, kurzweiliges, fanta-
sievolles, selbst geschriebenes
Stück nach Motiven der Ge-
brüder Grimm im Haus des
Gastes inszeniert.

Die Geschichte: Ein etwas
angestaubtes Märchen-Mu-
seum leidet unter Besucher-
schwund, weshalb die Stadt
eine Werbeagentur mit der
Modernisierung beauftragt.
Das neue Konzept sieht vir-
tuelle Erlebnisse und flächen-
deckendes W-Lan-Netz vor,
die Zukunft der Mitarbeiter ist
fraglich. 

In einer Nacht erlebt der
langjährige Museumswärter
Horsti (Lukas Jauch) nach
einem kräftigen Schluck aus
der Rotweinflasche, wie das
Ganze aussehen soll.

GPS lotst Hänsel 
und Gretel

Die alten Märchen vermen-
gen sich mit neuen Geschich-
ten, statt Brotkrumen weist
Hänsel (Lasse Ehrenfeuchter)
und Gretel (Celia Auber) – die
im Zuge der Modernisierung
jetzt Kevin und Cathrina hei-
ßen – plötzlich GPS den Weg
und die Hexe (Leon Mößmer)
ist ein Handyverkäufer, der
Kevin mit Spaghetti statt Spe-

kulatius mästet. Dornröschen
gibt es – Wein sei Dank – im
Doppelpack und das Duo
(Charlotte Uth und Maya Leh-
mann) freut sich über jede
Menge Follower. 

Einzig die Fangemeinde des
Gestiefelten Katers ist nicht
einzuholen, »aber der ist ja
auch so süß und flauschig«.
Doch Dornröschen wurde bei
der Taufe von einer bösen Fee
(Lara Dreher) verflucht, ver-
liert an seinem 15. Geburtstag
durch einen Virus alle Bilder
auf Instagram, Snapchat &
Co. und fällt darauf in einen
tiefen Schlaf.

Auch Schneewittchen (Kia-
ra Pavrlisak, Lily Schott) und
die sieben Zwerge – im Stück
»vertikal Benachteiligte« – tau-

chen in dem munteren Spek-
takel auf. 

Zwischen den Szenen kurvt
der Agentur-Chef (Emil Hu-
schenbeth) mit einem spaci-
gen Hoverboard durch die Ku-
lissen und schwärmt dabei
pausenlos von »digitaler und
medialer Revolution«. 

Aschenputtel verliert 
Handy statt Schuh

Natürlich verliert auch
Aschenputtel (Lisa Schlenker)
nicht mehr ihren Schuh, son-
dern ihr Handy und kann sich
im Gegensatz zu ihren Stief-
schwestern (Evelin Kesler und
Valerie Niethammer) durch
den Fingerabdruckscanner

identifizieren und ihrem Prin-
zen (Sebastian Jack) mit Hilfe
der guten Fee (Maja Bresins-
ki) in die Arme sinken. Und

wenn sie nicht gestorben sind,
dann tanzen sie noch immer –
oder: Happy ever after (glück-
lich für immer). 

Alte Märchen vermengen sich mit Neuem
Zinzendorfschulen | Theater-AG unterhält mit Stück nach Grimm’schen Motiven

Einen Moment abschalten
Seit Anfang des Jahres hat die Königsfelder Salzgrotte einen neuen
Inhaber. Thomas Hoiß hat die Einrichtung übernommen. Die Luft
in der Salzgrotte, in der es stets 23 Grad warm ist, ist mit feinem
Salznebel versetzt. »Das ist in der Region einzigartig«, sagt Hoiß
über die Soleverneblung. Neben dem altbewährten Angebot, das 
unter anderem natürliche Hilfe bei Asthma und Migräne ver-
spricht, können sich Besucher zusätzlich auf Atementspannungs-
übungen mit Vier-Elemente-Yoga freuen, wie die Angestellte Ste-
phanie Smoktun erzählt. Foto: Klossek

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Der FC Königsfeld
trauert um Ewald Scheff. Er
war Anfang der 1950er-Jahre
die treibende Kraft, als es da-
rum ging, den Fußballclub
aus der Taufe zu heben. 

Am 14. März 1954 fand die
Gründungsversammlung statt.
Ewald Scheff wurde zum ers-
ten Vorsitzenden gewählt.
Seine Mitstreiter im Vorstand
waren Hans Mark als Kassie-
rer und Fritz Apfelbach, der
das Amt des Schriftführers
übernahm. Probleme bereite-
te die Tatsache, dass zwar eine
gute Mannschaft bereitstand,
aber keine Spielstätte vorhan-
den war.

Zu dieser Zeit wurde der
Zinzendorf-Sportplatz zum
Leichtathletikplatz umfunk-

tioniert. Durch seine guten
Verbindungen konnte Ewald

Scheff mit der Gemeinde
Buchenberg eine Einigung
finden. Denn dort gab es
einen Sportplatz, aber keinen
Verein. 

So konnte der Fußballclub
schlussendlich seine Heim-
spiele in Buchenberg austra-
gen. Als Umkleidekabine
dienten Räumlichkeiten im
Gasthaus Krone. Waschen
konnte man sich in der Kuh-
tränke vor dem Haus. 1958
zog der Verein dann auf die
Gemarkung Neuhausen um.
Hier gab es einen neuen Sand-
platz. 

Nun ist mit Ewald Scheff
ein Mann der ersten Stunde in
seinem 91. Lebensjahr gestor-
ben. Der FC Königsfeld hat
ihm viel zu verdanken und
wird ihm ein ehrendes An-
denken bewahren. 

Als Mann der ersten Stunde
Nachruf | Ewald Scheff ist im Alter von 90 Jahren gestorben

Ewald Scheff wurde 90 Jah-
re alt. Er war die treibende
Kraft bei der Gründung des
FC Königsfeld. Foto: Familie

Bettelwieber haben 
Hauptversammlung 
Königsfeld-Burgberg. Die
Hauptversammlung der Nar-
renzunft Burgberger Bettel-
wieber findet am Samstag, 7.
April, um 20 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Auf
der Tagesordnung stehen
Berichte, Wahlen und
Ehrungen.

Axel Deyda spielt 
am Ostersonntag
Königsfeld-Buchenberg. Axel
Deyda bittet am Ostersonn-
tag, 1. April, um 19.30 Uhr
zum Konzert mit seinem »Best
of unplugged Pop, Rock &
Soul-Programm« ins Gasthaus
Waldau-Schänke. Der Künst-
ler ist bekannt für seine musi-
kalische Bandbreite und Musi-
kalität. Er verfügt über jede
Menge stimmliches und inst-
rumentales Potenzial, mit
einem ganzen Stall voller Sai-
teninstrumente im Gepäck. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.axeldeyda.de

Blasmusik zugunsten 
der Katharinenhöhe
Königsfeld-Buchenberg. Ganz
im Zeichen der Blasmusik
steht am Samstag, 7. April, um
19.30 Uhr eine Benefizveran-
staltung im Gasthaus Waldau-
Schänke. Gerhard Haas gestal-
tet mit seinen Musikerkolle-
gen einen Abend mit Blasmu-
sik. Sie verzichten auf Gage
und unterstützen die Klinik
Katharinenhöhe in Schön-
wald, in der erkrankte Kinder
mit ihren Familien, Jugendli-
che und junge Erwachsene
nach einer Krebserkrankung
eine Reha verbringen. 


